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Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS.
Die EinrückungSgedühr beträgt im Bezirk und in nächster !

Umgebung 9 Pfg . die Zeile , weiter entfernt 1L Pfg . >! Donnerstag , den 9. Januar 1902. ! Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Sradt Mk. l . lS
j ins Haus gebracht , Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
^ außer Bezirk Mk. 1. 35.

Amtliche Aekarmtmachimgerr.

Den Ortsbehörden
für die Arbeiter - Versicherung

wird hiemit bekannt gegeben , daß sie berechtigt sind,
in Folge der durch die K. Verordnung vom 19.
Februar 1900 , angeordneten Erhöhung ihres Tag¬
geldes für jeden in das Unfall -Verzeichnis einge¬
tragenen Unfall ohne Untersuchung eine Gebühr
von 1 50 und für jeden Unfall mit Unter¬
suchung eine Gebühr von 6 anzurechnen.

Diese Berechnung ist vom 19 . Febr . 1900
ab zulässig.

Calw,  den 8 . Jan . 1902.
K . Oberamt.

Vo elter.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  8 . Jan . Die Arbeiten zur Kor¬

rektion der Altburger Steige  sind von der
Straßenbauinspektion den Unternehmern Andreada
in Wildberg und Hafner in Teinach übertragen
worden . Die Straße ist nun ganz abgesteckt ; be¬
reits sind in den Gärten und im Wald die im
Bereich der neuen Straße stehenden Bäume gefällt
worden ; die Arbeiten dürften nun begonnen werden
und rasch von statten gehen . Mit der Verbesserung
der Straße von Altburg nach Oberreichenbach wird
ebenfalls angefangen . Es ist demnach zu hoffen,
daß fernerhin der Verkehr vom Enzthal her über
Oberreichenbach und Altburg nach Calw geleitet
wird . Mit der Erbauung der Altburger Steige
soll auch die Korrektion des Marktplatzes und der
obern Marktstraße verbunden werden . Der Plan
zu dieser Korrektion ist bereits gefertigt und haben
die bürgerlichen Kollegien hier denselben gutgcheißen;
die Ausführung des Planes ist zwar von der Geneh¬

migung weiterer Faktoren abhängig , jedoch ist an
der Bewilligung nicht zu zweifeln.

* Calw,  8 . Jan . Der Salzpreis  ist in
letzter Zeit kein gleichmäßiger geblieben ; die meisten
Kanfleute fordern 11 statt bisher 10 A für das
Pfund ; dieser Aufschlag ist den Hausfrauen be¬
sonders lästig geworden . Das Finanzministerium
hat nun auf eine Anregung der Abgeordneten¬
kammer mit dem Privatsalzwerk Heilbronn und der
K . preuß . Berg - und Salineninspektion Stettin das
Uebereinkommen getroffen , daß diese Vereinigung
an ihre weitere Abgabe von Kochsalz die Bedingung
knüpft , daß die Kaufleute beim Wiederverkauf
im kleinen 1 Pfund Kochsalz nicht höher als für
10 A verkaufen dürfen.

Calw,  8 . Jan . Der Zutrieb auf den
heutigen Viehmarkt  betrug 443 Stück . Handel
nicht besonders belebt ; Verkauf insgesamt 219
Stück . Ochsen lösten von 650 — 980 Auf den
Schweinemarkt waren zugebracht 106 Stück Läufer
und 22 Körbe Milchschweine . Entgegen dem vorigen
Markt war der Handel flau ; Milchschweine wurden
mit 30 — 42 ^ und Läufer mit 45 — 109 per
Paar bezahlt . An Pferden waren 35 Stück am
Platze , Handel unbedeutend.

2 . Unter - Reichenbach,  7 . Jan . Wie sehr
die gesunde anmutige Lage des hiesigen Platzes zu
Ansiedelungen Anlaß giebt , das zeigt wieder aufs
neue der vor 14 Tagen von dem Kabinetmeister
Hrn . Ehinger aus Pforzheim mit dem Maurer
Steinmetz dahier abgeschlossene Verkauf eines Grund¬
stücks von ca. .6 Ar für die schöne Summe von
1600 Dieses Baumgütchcn auf sonniger , luftiger
Höhe vis -L-vw dem Güterschuppen nordöstlich ober¬
halb der Bahnlinie gelegen , wird Herr Ehinger im
Laufe des Sommers mit einem hübschen Privat¬

haus zieren , um darin für sich und seine Familie
Wohnung zu nehmen . Die Einwohnerschaft wird
den neuen Ortsangehörigen „ willkommen " heißen.

— Mit dem Bau der läugstgeplanten
„Schel lbronn - Unterreichenbacher Brücke"
scheint es noch gute Wege zu haben . Schon vor
3 Monaten sollte die Sache zur Entscheidung
kommen . Man erhoffte damals das Beste , doch
scheint immer noch ein Hindernis zu beseitigen . In
Anbetracht der überaus günstigen Bau -Verhältnisse
der Jetztzeit , wo man den Doppelzentner Eisen-
Konstruktion für Brückenbauten um 20 ^ geliefert
erhält , auch damit ein Notstandswerk angesichts der
freien Arbeitskräfte geschaffen würde , wäre die
baldige Ausführung recht wünschenswert . Auf eine
Ersparnis von 30 "/ » der Baukostensumme wäre
zu rechnen.

Herrenberg,  6 . Jan . In Pfäffingen
stürzte der 53 Jahre alte , verheiratete Maurer I.
Frauendiener in einem dortigen Wirtshaus die
Treppe hinab und brach das Genick.  Ohne zum
Bewußtsein gekommen zu sein , verschied er noch am
gleichen Abend . Der Unglückliche hinterläßt eine
Witwe mit 7 Kindern.

Stuttgart,  6 . Jan . Zu dem Mord der
Babette Wirth  erläßt der Untersuchungsrichter
des König !. Landgerichts Stuttgart folgende Be¬
kanntmachung: „Folgende der ermordeten
Babette Wirth gehörige Gegenstände sind bisher
nicht beigebracht und es wird deshalb um Mit¬
teilung über deren Verbleib dringend gebeten , näm¬
lich : 1) ein Kasten - und ein Kofferschlüssel ; 2) ein
von einem angeblichen Photographen Schmidt her-
rührender an die Babette Wirth gerichteter Brief;
3) ein ziemlich großes , schwarzes Leder -Portemonnaie,
dem Aussehen nach mehr Herren - als Damen-

Atulütlou » Nachdruck »-rbolm.

Lady Diana 's Geheimnis.
Roman von Florence Marriat.

Fortsetzung.
In diesem Augenblick meldete ein Diener das Frühstück . Milady nahm

den Arm des Advokaten und schritt dem Speisezimmer zu, während Miß Paget,
die selten an dieser Mahlzeit Teil nahm , sich in die Wohnung der Haushälterin
begab , wo sie sich verzweifelt in einen Sessel warf.

„Nun , was ist geschehen, Milady ?" fragte die erschrockene Alte.
„Das Schlimmste ! Mr . Ashfold hat uns soeben mitgeteilt , daß jener -Mann,

der beinahe meinen Sohn getötet hätte , nach Warminister Hall zurückgekehrt ist
und dort zu leben beabsichtigt ."

»Eh , eh !" murmelte die Haushälterin , „das ist allerdings eine schlechte
Nachricht ! Hoffentlich wird er es nicht wagen , hier einzudringen ."

„Warum nickt ? Lady Culwarren will ihn ja sogar auffordern , hierher zu
kommen. Aber das hielte ich nicht aus , das würde mir das Leben zur Hölle
machen."

„Nein , das könnten Sie auch nicht aushalten . O wie oft habe ich schon
gewünscht, daß - "

„Was hättet Ihr gewünscht ?"
„Daß Sie den Mut fänden , der Gräfin alles cinzugestehen ."
Lady Diana schauderte . „Nein , nein , das könnte ich nicht . O Ihr wißt

nicht, Matthews , wie hart und unnachsichtig sie gegen die Irrenden ist. Sie würde

mein Geheimnis nicht wahren und bald genug wüßte jede Magd hier , daß Lady
Diana nichts Besseres war als irgend ein gefallenes Mädchen ."

„Still , still , so dürfen Sie nicht von sich reden , Milady . Sie sind so
rein , als hätten Sie nie Ihr Heim mit diesem Ehrlosen verlaflen . Aber verlassen
Sie sich darauf , er wird es nicht wagen , hierher zu kommen und thäte er es
dennoch , so ginge ich nach Warminister Hall und würde eine Unterredung mit ihm
haben , daß er genug daran hätte ."

„Mich drückt aber noch etwas anderes , Matthews . Lily macht mir große
Sorge . Ich fürchte , ich habe in Betreff ihrer nicht recht gehandelt . Das arme
Kind kann Antony nicht vergessen und verzehrt sich in Kummer . Ich wünschte
so sehr, daß Lily Philipp heirate , aber sie hat ihn erst heute Morgen wieder ab¬
gewiesen und erklärt , sie bliebe Antony bis zum Tode treu . Wenn sie nun daran
zu Grunde geht , so trage ich die Schuld ."

„Verzeihung , Milady , ich maße mir nicht an , Ihre Handlungsweise zu
tadeln , aber ich denke manchmal . Sie hätten in dieser Beziehung die Sache dem
Himmel überlassen sollen . Wozu die Täuschung , die doch einmal ans Tageslicht
kommen wird ?"

„Ich wußte mir keinen anderen Rat . Hätte ich den Mut gefunden , mich
als seine Mutter zu bekennen und dann in ein fernes Land mit ihm zu ziehen,
so wäre mir all ' die jetzige Qual erspart geblieben ."

„Allerdings , Milady , und ich dachte bestimmt , Sie würden es thun ."
„Ich glaubte , es sei so besser für ihn . Was hatte er auch zu erwarten

ohne Geld , ohne Freunde , von allen verstoßen , ohne Aussicht , das Mädchen , das
er liebte , zu gewinnen ? Ihm ist jetzt geholfen , aber ich — o Matthews , wenn



gegen die Wohnung einer anderen Kindergärtnerin,
die sie anscheinend durch die Klingel Wecken wollte.
Die Ermordete hatte 7 Messerstiche in Herz , Seite
und Gesicht . Man nimmt an , daß der Thäter einen
Einbruchsdiebstahl im Erdgeschoß des Hauses , in
dem Fräulein Belser wohnte , beabsichtigt hatte.
Durch das Geräusch aufmerksam gemacht , stieg Frl.
Belser (es war Nachts ' / »2 Uhr ) die Treppe hinab,
wo sie von dem Eindringling überfallen und in der
angegebenen Weise niedergestochen wurde . Der Un¬
bekannte ergriff die Flucht und es ist bis jetzt noch
nicht gelungen , eine Spur von ihm ausfindig zu
machen . Die Ersparnisse der Belser wurden noch
unberührt vorgefunden . Der That verdächtig ist
ein mit einer Militärmütze versehener junger Mensch
im Alter von 18 oder 19 Jahren . Von der
Regierung und der Direktion der Zuckerfabrik ist
für die Ermittelung des Mörders eine Belohnung
von je 500 ausgesetzt worden.

Berlin,  7 . Jan . Einer der geachtesten
Berliner Anwälte , Justizrath und Notar Eugen
Kallmann,  hat wie der Lokal - Anzeiger be¬
richtet , gestern seinem Leben infolge eines schweren
Nervenleidens durch Selbstmord  in einer
Droschke ein Ende bereitet.

Berlin,  7 . Jan . Die Verhandlungen zwi¬
schen Deutschland und Venezuela  dauörn
fort . Wie das Berliner Tageblatt hört , dürfte sich
der Streit nach Anschauung der leitenden politischen
Kreise noch längere Zeit bis zu einer Entscheidung
hinziehen . Bisher hat die venezolanische Regierung
die deutschen Forderungen noch nicht anerkannt . Auch
läßt sich nicht erkennen , ob überhaupt Geneigtheit
zu dieser Anerkennung besteht . Wenn Venezuela bei
seiner ablehnenden Haltung bleibt , so wird die An¬
gelegenheit voraussichtlich enden wie der Streit
Deutschlands mit der Republik Haiti im Jahre
1897 . Die deutschen Kriegsschiffe werden den Haupt-
Hafen oder die beiden bedeutendsten Häfen Venezuelas
besetzen und sie so lange als Pfand in der Hand
behalten , bis die Schuld Venezuelas an die Deut¬
schen bezahlt ist.

Wien,  7 . Jan . Seit gestern wütet hier
und in der Umgebung ein heftiger Orkan,  welcher
großen Schaden anrichtet . Der Telephon - und
Telegraphen -Verkehr ist vielfach gestört . Zahlreiche
Personen wurden verletzt.

London,  7 . Jan . „Daily Expreß " com-
mentiert die gestrige Rede Chamberlains und kommt
dabei auf die von dem Staatssekretär für Indien
gegen deutsche Fabrikanten verfügten Maßregeln
zu sprechen . Der Staatssekretär teilte nämlich zwei
großen deutschen Eisenwerken , welche sich umSchienen-
Lieferungen für Indien beworben hatten , mit , die
englische Regierung sehe sich angesichts der augen¬
blicklich in Deutschland herrschenden anti -englischen
Stimmung gezwungen , deutschen Firmen die Auf¬
träge zu entziehen . Das Blatt drückt die Hoffnung
aus , daß diese Protest -Kundgebung gegen den eng¬

land -feindlichen Feldzug in Deutschland von guter
Wirkung sein werde.

Birmingham,  7 . Jan . Chamberlain
hielt gestern Abend eine längere Rede . Nachdem
er die Eigenschaft als Imperialist beansprucht hatte,
erklärte er, England sei die liberalste Nation , welche
die ganze Welt je gesehen habe , aber sie sei auch
die am meisten gehaßte . Die andern Völker , so
sagte Chamberlain , welche uns beneiden , haben uns
auf das schändlichste verleumdet . Das englische
Volk darf nur auf sich selbst rechnen . Was die
wirtschaftliche Lage angeht , so müssen wir den
Weltmarkt , den wir uns erobert haben , auch erhalten
und wir müssen uns auf einen legitimen Concurrenz-
kampf vorbereiten , wenn auch hierzu keine dringende
Gefahr vorliegt . Chamberlain bedauerte alsdann
den Krieg , den er aber einer entwürdigenden Ver¬
zichtleistung vorzieht.

Peking,  6 . Jan . Ein Edikt der Kaiserin-
Witwe spricht den Wunsch aus , daß man den
Fremden versöhnlich entgegentrete , und kündigt an,
daß sofort nach der Rückkehr des Hofes  die freund¬
schaftlichen Beziehungen zu den fremden Ge¬
sandten  wieder ausgenommen werden sollen . Die
Kaiserin -Witwe werde bald einen Empfang der
Damen der fremden Gesandtschaften veranstalten.
Der Kaiser werde die Gesandten in derjenigen Halle
der „verbotenen Stadt " empfangen , in der die
Mitglieder des Rates und der höchste chinesische
Adel empfangen werden.

Peking,  7 . Jan . Der Kaiser und die
Kaiserin - Regentin  sind hier eingetroffen.
Die Einzugsfcierlichkeiten vollzogen sich ohne Zwischen¬
fall . Zum Empfang in Matzchiapu am Endpunkt
der Bahn hatte sich eine große Anzahl Würden¬
träger eingefunden . Bis zum kaiserlichen Palast
bildeten d e Truppen Spalier.

Vermischtes.
— Der Ehemann in Nöten . Der

Herzog von Manchester,  der eine ebenso
liebenswürdige wie reiche . Deutsch - Amerikanerin,
Miß Zimmermann,  heimgeführt hat , ist dadurch
in Unannehmlichkeiten geraten . Er hat nämlich einer
anderen Amerikanerin , der Schauspielerin Miß
Knight,  das Eheversprechen gebrochen , und diese
Dame hat ob der schmerzlichen Verletzung ihrer Ge¬
fühle eine Klage eingebracht , bei der sie als Pflaster
für ihre Herzenswunde nicht weniger als 20 000 Pfund
Sterling verlangt . Wenn es nach einem anderen
gleichen Präzedenzfalle geht , so dürfte der jungen
Dame wenigstens eine Tröstung in der Höhe etwa
der Hälfte der verlangten Summe d. h . 200 000
zu teil werden . 100 000 sollen ihr bereits als
Abfindung von dem liebenswürdigen Schwieger¬
vater des Herzogs angeboten worden sein — ein
Antrag , der jedoch von der betrogenen Braut mit
gebührender Verachtung zurückgewiesen wurde.

Portemonnaie , mit seitlichem Klappenverschluß und
3 Jnnenfächern , von welchen eines verschließbar ist . "

Stuttgart,  7 . Jan . Die Taufe der
neugeborenen Herzogin , Tochter des Herzog Albrecht-
schen Paares , findet am Mittwoch im Saal des
Kronprinzenpalais statt . Den Taufakt vollzieht der
Landesbischof Dr . v. Keppler . Patin ist die Erz¬
herzogin Maria Annunziata , Aebtisstn des adeligen
Damenstiftes auf dem Hradschin zu Prag , jüngere
Schwester der Herzogin Mutter . Der Täufling er¬
hält die Namen Maria Margareta . (Schw . B .)

Cannstatt,  7 . Jan . Der 7jährige Sohn
der Witwe Denninger in der Rosenaustraße wollte
am Samstag abend 7 Uhr vor einem Lastwagen
über die Straße springen , kam unter die Pferde
und wurde überfahren , so daß der Tod sofort
eintrat.

Cannstatt,  7 . Jan . Letzten Samstag
Nacht wurden einem verh . Geschäftsmann aus der
Nachbarschaft von einem Frauenzimmer , mit dem
er zuvor in einer Wirtschaft gezecht hatte , sein Porte¬
monnaie mit über 800 gestohlen . Das Frauen¬
zimmer und ihre Zuhälter haben sich schleunigst
davongemacht und werden von der Polizei , der die
Namen der Flüchtigen bekannt sind , eifrigst gesucht.

Laupheim,  5 . Jan . Kaum hat sich die
Aufregung in unserer Geschäftswelt über den un¬
vermuteten Konkurs des Lazarus Löwenthal
etwas gelegt , als neuerdings die Zahlungseinstellung
des Eduard Weil  alle Befürchtungen wieder er¬
wecken mußte . Wenn die Ueberschuldung des elfteren
200 000 überstieg , so beträgt die des letzteren
mindestens 100 000 ^ Beide haben für wohl¬
habend gegolten und Niemand konnte einen solchen
Zusammenbruch ahnen . Das Schlimmste ist, daß
das heimliche Gerücht noch mehrere solche Zu¬
sammenbrüche in Aussicht stellt . Dadurch muß
natürlich der Kredit mehr und mehr schwinden , ab¬
gesehen davon , daß die Verluste oft gar zu schwer
auf einzelnen Familien und Geschäftsfreunden und
Verwandten lasten.

Kaiserslautern,  6 . Jan . Einen guten
Fang machte in verflossener Nacht die hiesige Polizei,
indem es ihr gelang , in der Person des 24 Jahre
alten Musikers Jak . Christmann einen Einbrecher
dingfest zu machen , der in letzter Zeit mehrere
größere Einbruchsdiebstähle in Bahnhöfen ausgeführt
hatte . Er wurde in dem Augenblicke festgenommen,
als er im hies . Nordbahnhof einen Einbruch aus¬
üben wollte.

Frankenthal (Pfalz ), 5 . Jan . In der
Nacht vom 2 . zum 3 . Januar wurde , wie schon
erwähnt , das 53 Jahre alte Aufsichtsfräulein bei
den Arbeiterkindern der Zuckerfabrik Frankenthal,
Frl . Belser , ermordet.  Dem Anschein nach
hat der Thäter die Dame an die Thüre gelockt und
sie beim Oeffnen derselben sofort durch Stiche in
die Brust schwer verletzt . Sie schleppte sich noch

Ihr wüßtet , wie mich die Sehnsucht nach meinem Sohn verzehrt ! Ach, könnte
ich ihn doch noch einmal umarmen , ihn an mein Herz drücken !"

„Sie müssen sich nicht so aufregen , Mylady , es wird Ihnen schaden, " bat
die Alte . „Hätte doch dieser Mr . Ashfold niemals das Geheimnis enthüllt , dann
hätten Sie nie erfahren , wer Antony ist."

„Aber ich fühlte es halbwegs , denn ich liebte ihn mehr als die Anderen,
vielleicht weil mich sein Blick, der Blick seines Vaters , an jene Zeit erinnerte,
wo ich noch glücklich war . Aber das ist nun für immer vorbei ."

„Nein , nein , Mylady , mir ist, als müßten auch noch einmal für Sie gute
Tage kommen . Darf ich mir eine Frage erlauben ? Wissen Sie , ob jene Frau
noch lebt ?"

„Nein — es ist mir auch ganz gleichgiltig ."
„Das sollte es Ihnen nicht sein, Mylady , denn für Sie ist es von großer

Wichtigkeit , da Arthur dann vielleicht im Stande wäre , Ihnen noch in elfter
Stunde Gerechtigkeit widerfahren zu lassen ."

„Gerechtigkeit ? Meint Ihr , ich würde sie aus den Händen Desjenigen
nehmen , der mich zu Grunde richtete ? Als ich ihn in den Cascinischen Gärten
zu Florenz traf , schwur er mir zu, daß er mich immer geliebt habe und daß die
Reue ihn zu dem gemacht habe , was er sei. Doch — was beschwören die
Männer nicht ? Jedenfalls war es eine sonderbare Liebe, die meine Jugend zer¬
stört hat . Wenn mir nur wenigstens Antony geblieben wäre !"

„Wer weiß , es kann vielleicht doch noch Alles gut werden !" tröstete die
Haushälterin , eifrig bemüht , ihre Herrin auf freundlichere Gedanken zu bringen.
Und so saß Lady Diana noch geraume Zeit mit der treuen Dienerin , mit der
sie Pläne für die Zukunft besprach.

Unterdessen war im Speisezimmer das Frühstück beendet ; dir Gräfin hatte

sich erhoben und forderte den Advokaten auf , mit ihr auszufahren . „Du brauchst
mich heute nicht zu begleiten , Lily, " wandte sie sich zu dieser , „ ich habe Ge-
schästsangelegenheiten mit Herrn Ashfold zu besprechen ."

Lily war glü cklich, freie Zeit zu haben , und da auch Philipp sich entfernte,
blieb sie allein zurück. Wie still und ruhig es war ! Das Geräusch des fort¬
fahrenden Wagens , das Knirschen der Räder auf dem Sande verhallte in der
Ferne ; Philipp hatte sich nach den Stallungen begeben und Miß Paget befand
sich auf ihrem Zimmer . Lily war es zu Mute , als sei sie ganz allein in dem
alten Schloß mit seinen undurchdringlichen Mauern , seinen dicken Eintäfelungen,
den gemalten Fenstern und mächtigen Kaminen . Träumerisch schaute sie vor sich
hin ; ihr Blick glitt über die Tafel , auf der die Silbergeräte und Kristallgläser
im Sonnenschein blitzten und dann weiter über die blumigen Wiesen des präch¬
tigen Parkes , der sich weit , weit ausdehnte . Lily war von Kindheit an an all'
den Luxus gewöhnt , der sie umgab und ihr standen alle Vergnügungen zu Gebote,
trotzdem hätte sie freudig alles hingegeben für einen einzigen Blick Antony ' s.

„Ach, " dachte sie seufzend, „könnte ich doch noch einmal von seinen Lippen
das süße Wort hören : „Ich liebe Dich , Lily !"

Draußen ror dem Fenster stand ein alter Maulbeerbaum , den hattten sie
als Kinder oft gemeinsam geschüttelt , um die süßen Früchte zu genießen . Sie
dachte daran , wie sie mit Tony über Hecken und Zäune geklettert war und wenn
sie dabei ihr Kleid zerriß , nahm er stets die Schuld auf sich. Er hatte sie immer
beschützt und verteidigt , als Kind , — wenn sie sich vor irgend etwas fürchtete
und selbst noch in der Stunde , da er so schimpflich aus Gardenholm verwiesen
wurde und die Tante ihr Vorwürfe machte, daß sie ihre Liebe zu Tony so offen
bekannte . Von Wehmut ergriffen fühlte sie , wie ihr die heißen Thränen in die
Augen stiegen , aber sie trocknete sie hastig . (Fortsetzung folgt .)
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Amtliche und Primt-Aiyeigeii.

Anmeldung MilltärBichtiger.
Unter Bezugnahme auf die oberamtliche Bekanntmachung vom 2 . 'd . Mts.

in Nr . 1 dieses Blattes werden alle im Jahre 1882 geborenen jungen , dem
deutschen Reiche ungehörigen Männer , welche in Calw ihren dauernden Auf¬
enthalt haben , sowie die sonstigen Meldepflichtigen früherer Altersklassen , über
deren Dienstpflicht noch nicht endgiltig entschieden ist , aufgefordert , sich in
der Zeit vom 15 . Januar vis 1. Februar 1902 , zur Eintragung in die
Stammrolle bei Unterzeichneter Stelle anzumelden . Die im Jahre 1882 aus¬
wärts geborenen hier wohnhaften Militärpflichtigen haben einen Geburtsschein
vorzulegen . Im Falle vorübergehender Abwesenheit der Militärpflichtigen
haben deren Eltern , Vormünder oder Dienstherrn die Anmeldung zu vollziehen.
Neuanzumeldende aus früheren Altersklassen haben ihre Losungsscheine mitzu¬
bringen . Wer diese Anmeldung unterläßt wird mit Geldstrafe bis zu 30 -F.
oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Calw,  den 7 . Januar 1902.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung Althengstett

belegene , im Grundbuch von da Heft 252 Abteilung 1 Nr . 1 zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Johann Georg
Dittus , ledigen Steinhauers in Karlsruhe , eingetragene Grundstück Parzelle
Nr . 3419;

7 s. 85 gm Wiese in Stammheimer Wiesen,
Schätzungswert 300 -FL,

am Dienstag , den 4 . März 1902 , nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathause in Althengstett  versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 12 . Dezember 1901 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung
des VerstcigerungSvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Vcrsteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls ste bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgcsetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführcn , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw , den 7. Januar 1902.
Kommissär

Notarialsassistent Ottmar.

Die Beeidigung
der ncugewählten Gemeinderatsmit¬
glieder findet
Donnerstag , den 9. Jan . 1902,

nachmittags 4 Uhr,
in öffentlicher Sitzung der bürgerlichen
Collegien statt.

Stadlschultheiß
Haffner.

Calw.
Es wird wiederholt bekannt ge¬

macht , daß neu anziehende Personen
sich bei Strafvcrmeidung Vinnen 0
Tagen unter Vorlage einer Abmelde-
vescheinigung vom früheren Wohn-
oder Aufenthaltsort , bei der OrtS-
polizeibehörde anzumelden haben.

Wegziehende Personen sich ver¬
pflichtet , sich vor dem Wegzuge
avzumelden und die von amts-
wegen auszustellende Abmeldebescheinig¬
ung mitzunehmen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Im Vollstreckungswegc
verkaufe ich am Samstag,  den 11.
ds . Mts ., -mittags 1 Ubr , im Pfand¬
lokal (Rathaus ) gegen bare Bezahlung

eine silberne Cylinderuhr
mit Kette.

Biedermann,
_ Gerichtsvollzieher.

Stammheim.

Im Vollstreüungsviegk
werden am Montag,  den 13 . Jan .,
vorniittags 9 Uhr , ca . 40 Ztr . Heu
und Oehmd gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher

Schlee.

Altburg.

Jagdverpachtung.
Am Sams¬

tag,  den 11.
Januar 1902,

nachmittags
2 Uhr , wird auf

hiesigem Rat¬
haus die Jagd auf der Gesamt -Ge-
meindemarkung auf 3 Jahre verpachtet.

Den 7 . Januar 1902.
Ges .-Gemeinderat.

Einem hiesigen Einwohner ist am
2 . Jan . ein großer kurz¬
haariger , gelbgefleckter
Hof - oder Metzger-

lhnnd mit Halsband

zugelaufen.
Abholungstermin 10 Tage gegen

Ersatz der Kosten.
Neuweiler,  den 3 . Jan . 1902.

Schultheißenamt.

LtLtt besouäerer AnreiZs:
Ivina Lolmlsr

Verlobte.
IVsiaiort

6alvv.
Oslvv.

bei

Nächsten Freitag

Wk SchrWe
Crh. Kern.

Schafhausen , 8. Jan. 1902.

Allen lieben Verwandten , Freunden und Kol¬
legen hiermit die schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber Gatte , Vater und Großvater

n Zohann Zakob Sauer,
Schullehrer a. D.,

heute früh 6 Uhr infolge eines Gehirnschlages im
Alter von beinahe 77 Jahren sanft entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am Freitag  mittag 2 Uhr statt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Der Aufruf im Calwer Wochenblatt vom 7 . Dez ., Gaben barmherziger

Liebe für die im tiefsten Elend schmachtenden Frauen und Kinder der
Buren beizusteuern, hat in Stadt und Bezirk lebhaften Widerhall gefunden.

Es konnten an den deutschen Burenhilfsbund , an dessen Spitze die ver¬
trauenswürdigsten Männer stehen , deren Namen dafür bürgen , daß diese Gaben
wirklich den notleidenden Familien der Buren zu gut kommen , 1000 ' -F ab¬
gesandt werden . Allen Gebern wird für ihre menschenfreundliche Teilnahme
an diesem Liebeswerk herzlich Dank gesagt.

Calw , den 7. Januar 1902.
Dekan Roos . ZtaLlschultheiß Haffner.

Bei Dekan Roos (bei welchem schon früher 95 -F . eingegangen und
durch die Redaktion der Deutschen Reichspost an die Burenzentrale in München
abgeschickt worden sind ) sind eingegangen:

von hier : W . K . 2 -F ., H . 2 -F , Or . Z . 10 -F ., L . O . 1 -F , Z . 5 -FL,
Fr . Schauder 30 -F ., M . 5 -FL, Pf . 2 -FL, E . S . 3 -F ., N . N . 5 -F ^ B.
1 -FL. 50 A , W . 1 -F , G . 6 -F ., H . I . 3 -F ., H . 3 -FL, Fr . Reichert 5 -F,
B 5 -FL, N . N . 6 -F , von einer Witwe 1 -FL. 50 c),, K . 1 -FL, I . 5 -FL,
Tierarzt Kleinbub 2 -FL.. Rektor M . 10 -FL, N . N . 50 A , N . N . 1 -FL, N . N.
2 -F ., Hammer 4 -F , L . Kübler 3 -FL, Frau Pf . Sch . 3 -FL 50 A Frl . H.
2 -F ., M . 2 -FL, R . 1 -F ., Frau R . 1 -F ., Färber Schoenlen 5 -F , O .-A .-B.
Claus 3 -FL, Gebr . Buhl 2 -FL, Th . 1 -F , Wwe . Kugele 1 -FL, N . N . 50 A
B .-J . Brelschneider 2 -FL, N . N . 1 -FL, Wwe . Fenchel 1 -FL, Fr . Katz 2 -F .,
N . N . 1 FL, Fam . Gärtner 3 FL , S . Leukhardt 3 -F , Kümmerle 1 FL, E.
S . 2 FL, l -r . Z . 10 FL, Präz . Dölker 3 -F , M . u . H . V . 10 -FL, L . K.
1 -^ . 50 A , Pf . 3 -FL, Wwe . R . 2 FL , C . T . 2 FL, Wwe . Sch . 1 FL , L.
S . 3 -M, Frl . K . 3 - L , N . N . 10 -^ , N . 2 --6 , N . N . 1 FL, W . 1 FL,
N . N . 50 A G . 3 -̂ , Fr . St . 1 ^

von Liebenzell : A . Weik 2 FL , Müller Haisch 5 durch Stadtpf.
Weitbrecht 6 und 10 -^ ,

durch Pfarramt Altburg : von 118 Gebern 144 FL 90 c),
von Alzenberg : N . N . 3 FL,
Gemeinschaft Oberreichenbach : 18 FL 50 A
Gemeinschaft Obcrkollbach : 5 FL , 11 -^ , 4 FL 50 A , 7 FL, 7

zus . 34 -FL. 50 A (früher schon 12 FL ),
durch Pfarramt Althengstett : 7 FL. 52 und 7 FL 86 A
durch Pfarramt Deckenpfronn : 50 FL,
Gemeinschaft Hirsau : 9 FL und 1 FL,
durch Pfarramt Simmozheim : Wwe . Wörner 3 FL , Pf . E . 1 FL,
durch Stadtpfarramt Neubulach : Stepper , Oberhaugstett 2 FL , Kern,

Liebelsberg 2 -FL, Seeger , Neubulach 5 -M , Sch . und Kinder 3 Fi,
durch Pfarramt Neuweiler : N . N . 10 Fi , E . B . 5 F , N . N . 10 FL,
Gemeinde Hornberg : 40 Fi

Bei den weiteren Sammlern:
N . N . 2 FL , Kleindienst 1 FL, H . Wochelc 5 FL , H . 5 FL , Bühner

2 F , Schlosser Hammer 1 -FL, Dreher 2 -FL, Biedermann 1 F , Lank 50 A
Stadtpfl . Schütz 3 FL, N . N . 50 A Frau L . K . 5 F , Carl Giebenrath 2 -FL,
V . 2 F -, C . Bozenhardt 10 F , L . Giebenrath 3 F , G . Schlatterer 2 F,
H . 2 FL , M . Stroh 2 -FF, Schwarzmaier 2 -FL., G . H . Magrer 10 -FL, von
Frl . W . Braun gesammelt 12 F . 50 Blich . Schnürte , Kentheim 1 -FL,
1)r . R . 2 -FH.,

N . N . 2 -Fl , N . N . 2 -FL., N . N . 50 A N . N . 3 F , Thomaß , Wild¬
berg 7 -FL, N . N . 5 -FL, Gemeinschaft Ottcnvronn und Unterhaugstett 10 F,
N . N . 5 -FL, Reg .-Rat . V . 3 FL , Kober 1 -FL., Frau Kober 50 A , N . N.
20 --Z, Holzäpfel , Ottenbronn 3 -FL , Frl . Beirter 1 -FL , Kaufm . Hammann,
Oberkollwangen 5 -FL., Kaufm . Wackenhuth 1 -FL,

C . Kleinbub 5 -FL., Hch . Hayd 5 -FL, L . Hammer Wwe . 5 -FL, Kißling,
Fabrikarb . 1 -FL , C . F . F . 3 -FL, alt DittuS von Alzenberg 2 -FL , W.
Schwämmle 3 -FL, Ungenannt 3 -FL, I . Seeger 5 -FL,

Bez .-Geom . Hörz 10 -FL, Frl . Perrot 2 -FL., Sammlung der Kleinkinder¬
schule 5 FL , dto . in der Knabenoberklasse 9 F . 30 A , dto . in der Hl . Knaben¬
klasse 6 -FL, N . N 5 -FL, Frl . Braun 2 -FL, N . N . 5 -FL., Lehrer Birk 1 -FL,
Z . 8 -FL, Drciß 2 -FL,

Ungenannt 20 -Fi , I . E . 2 -FL., Wagenw . W . 2 -FL., Gr . in Z . 1 F,
Fr . Pf . in R . 3 F , C . Z . 2 F , C . I . Kr . 3 -FL, Paul Rau in Wildbcrg
5 -FL, Ernst K . 2 -FL., L . D . Wwe . 2

W . W . 4 -FL, K. W . 1 ^LL., Arbeiter und Arbeiterinnen der Cigarren¬
fabrik H . H . N . 21 -FL. 50 A E . H . 10 -FL., Frl . E . H . 5 -Fi , D . Herion
3 -F ., H . Sch . 3 -FL., Bäcker Frohnmeyer 10 -F ., Marg . Heim 50 Assist.
Englcr 1 -FL. Frl . A . R . 1 -F ., C . Sch . 3 -F ., H . Sch . sr . 2 -F ., O . W.
5 -F ., Schuhm . Schaufelberger 1 -FL , Schuhm . Störr 1 -FL, E . W . 3 -FL.,
Frau Karch 3 -F .,

Frl . Wilhelmine Wagner 3 -FL, Rektor Weizsäcker 5 -FL., Paul Adolfs
3 -FL, Frau Luise Korndörfer 4 -F ., Frau Julie Sakmann 5 -FL, O . Haug
3 -FL, Traubcnwirt Pfeiffle 2 -FL, N . N . 3 -FL,

S . 3 ^ ., L . W .-P . 10 -F ., E . G . 5 -FL, P . G . 5 -Fi , H . W . 5 -F,
B . 20 -FL, Z . 20 -FL, Arbeiterin Nothacker 1 -F.
Vom Verlag des Calwer Wochenblattes wurden sämtliche Jnsertions-

gebühren nachgelassen.
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Zu der am kommenden Samstag , den 1l . Jan.

s ^ 1902 , im Gasthof zum bad. Hof  hier stattfindenden

Weihnachtsfeier
verbunden mit Gabenverkosurrg , theatr . Aufführungen

und Kan;
werden die Mitglieder mit ihren w . Angehörigen hiemit

frenudlichft eingeladen.
Anfang abends 7 Uhr.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.
Calw,  den 8 . Januar 1902.

Der Ausschutz.
Am Samstag , den 1t . Januar , halte ich

und lade hiezu freundlichst ein

_ Iriedrich Kopf.
Asperg (Bahnstation),

Oberamts Ludwigsburg.

Lieferung von Äsbpfählen.
Wir haben die Lieferung von 30 000 Stück gespaltenen weißtannenen

Rebpfählen I . Klasse , 1,75 m lang , lieferbar im Monat April dS. Js ., zu
vergeben , und wollen Angebote auf diese Lieferung binnen 14 Tagen an uns
eingereicht werden.

Den 7 . Januar 1902.

Darlehenskassenverem Asperg
e. G . m. u . H.

Vereinsvorsteher:
Stadtschultheiß Kinzler.

Hllllptgklllinllk: Mk. 15 ««», 1« «««,
5««« rc.

2005«Wim mitA Mk. 70 000.

s Geldlsttevien
im I . Omartal 19 V 3 . I

Frauenvereinslose (Ziehg. 23. Jan.) 1 ^ ., Böckinger Kirchen-
, bau -Lose 1 (Ziehg. 12. März), 13 Lose 12.—. Jede Liste

15 Porto extra , empfiehlt die
Generalagentur in Stuttgart.

In ßakw bei Kaufm. slug . IloIIingei ' .

Ilm nur mit LVussei - Aestovbt « 8nppen lecker -4rt ltuk billiKs IVsiss
selimaekbakt mucken , lii ^ e waa siniAs Progfsn

böi. Kaken in
klasckeksu von 35 an bei

O . ? §6itk6r . LaässN8.--6 367.

Mädchen gesucht.
Für die Sommermonate suchen ein

ehrliches fleißiges einfaches Mädchen
für Zimmer und Hausarbeit

Geschwister Wajer
im Klosterhof.

Hof Dicke b. Calw.

Suche zum Eintritt auf 2 . Febr.
eine kräftige

Dienstmädchen gesucht.
Ein solides , älteres Mädchen , das

bürgerlich kochen kann , überhaupt sämt¬
lichen Hausarbeiten vorsteht und mit
Kindern umzugehen weiß , findet bei
hohem Lohn angenehme Stelle.

Wo , ist zu erfragen auf dem Compt.
dieses Blattes.

Süddeutsche
KMWvM - SMNmi

sucht einige

Magä  tWgk Hinim
für Küche und Haushaltung (ohne
Feldarbeit ) bei hohem Lohn und guter
Behandlung . Dieselbe hat Gelegenheit
das Kochen zu erlernen . Eventuell
würde auch eine schon ältere Person
berücksichtigt.

Gillspächter kski ' ion.

nebst Familie und arbeitsfähigen Kin¬
dern . Dauernde Arbeit , hohe Löhne,
Wohnung nebst Garten bei der Fabrik.
Gute Schulen am Ort . Umzugskostcn
werden vorgestreckt . Schriftliche An¬
meldungen sind unter 8 . l ) . 9189
an Rudolf Mosse , Stuttgart , zu
richten.

Zur Neuanfertigung
und Modernisierung von

Ball - und
Maskenkostümen

empfiehlt sich
Luise pfrommer,

Biergasfe.

Husten
die bewährten und feinschmeckenden

Lrüsers
Kmst-ksi-gmkllön

FH not . beglaubigte
Zeugnisse verbürgen

den sicheren Erfolg bei Husten,
Heiserkeit, Katarrh und Ver¬
schleimung . Dafür Angebotenes
weise zurück ! Packet 25 Pfg . Nie¬
derlage bei l 'N . Wlslsncl , Alte
Apotheke in Calw.

DieLrkabrung
beweist, daß immer wieder auf
die Bortheile hingewiesen wer¬

den muß, welche die

Annoncen-QpeSition

NönlUSStrLS»« 33 . Islek.-No. M2
dem inserirenden Publikum

bietet, da dieselben noch viel
zu wenig bekannt sind:

6s (v/'§Ls/i/nrkks Fsrak/mnF.
/Ir/rards/kt/nA a/ick«v/>-lLamss
^rz -a/iFSmo/ik von -l/?2:s/Fon.

cksr /-/'c^k/Fso F/äkksr.
Xo§ksnan§oH/üAS,

^nktvö>/o onck >5ak̂ />rodso.
^//in?a//AS Ts-ekaos/s/ 'k/Al/NA

bs//sd/A v/s/s To/konAsn.
^s/ns Fs ^ntorksn ASAsoö- o/'

cksnr ck/>stksn

Streng discrete Behandlung
sogenannt .Lhiffre -Anzeigen r

An- und Verkäufe,
Stellen -Angebote und -Gesuche,
Vervachtungen , Associationen,
Eeldgesuchs und -Angebote rc.

Die eingelaufenen Meldungen
werden de-,. Besteller täglich

üdesmittelt.

^onuagriiaka/ogo arat/z u. rra/ieo.

Zeitungsdruck
wird billig abgegeben in der Druckerei
ds . Blattes.

Eine freundliche

Wohnung
von 3— 4 Zimmern wird auf März
oder April zu mieten gesucht.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

3500 Mark
gegen doppelte Sicherheit sogleich oder
später aufzuuehmen gesucht.

Näheres im Compt . d. Bl.

Buch, und
tann. Scheiterholz,

liefert zentnerweise gespalten ins Haus
und sieht güt . Bestellungen entgegen

Georg Gieöenratst.

Hrs .nküsitsQ
vercksn vou Kutten uml Linusen jus
Hans xesekleppt . „ ^ eksrloa " tötet
äieses sekaälieke OvAŜ ieker sekvsll null
sieker. Okn - Oitisokvin erkültiiek
?nek . 30, 60 H iu äen ^.xotkeken.

Schuhsett Marke
Büffelhaut

alterprobtes bestes Mittel zur Er
Haltung des Leders.

Nur echt,
wenn jede

Büchse
diese

Schutzmarke^
trägt.

Büchse ä 20
und 40 Pfg

zuhaben:
t)nlv . lünxsn vrsis ».

N. Kanker.
Lrk. Lern.
1. 6. Llnz - sr 's Xaekk.
6 . kksitker.
I-. 8eklottsrbsok.
Otto Stiksl.

Xltkvnxstett : Okr. Ltrnils.
Oevkinxvn : 4. Lrnuss.
lttrsnn : k'srck. Iknwm.

Orto 4 ückIsr.
I,jeben »:eI1: kr . 8okoslllsn.
AtottlinKen : Oottl . Orn 2 S.
Xenknlack : 4. 8 s s As r.
^tammketm : I -. LVeis ».
2nvelstein : k . LVieck suma ^ sr.

LeuvL- u. Lrsmpk-
ftusisn , sowie elironiscüs Ks-
tsrrü « , finden rasche Besserung durch
lli ». 8slus-
dondons . In Beut , ä 25 u . 50
u . in Schachteln ä 1 ^ bei I . N.
Demmler 's Nachf.

Wank- und Nothknlkiiker
pro 1902

mit Posttarif und den Märkten des-
Bezirks im Compt . dS. Bl . zu haben.

Calw.  Fruchtpreise am 4. Januar 1902 .

Getreide-
Gattungen

Vor,
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Höchst.
Preis

Wahr.
Mittel¬
preis

Nieder¬
ster

Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

Gegen den
vor . Durch¬

schnitts¬
preis

mehr wenig
>! ^

Kernen , alter! — — — — - — — — — — —l - — — —
neuer — — — — — — — — — — — — — —

Gerste , alte — —- — — — — — - — — — — — —
neue — 3 3 3 — 8 SO 8 50 8 50 25 50 — — — —

Dinkel , alter! — — — — — — - — — — — — — — —
neuer! — —

Haber , alter — _ — - — - — — — - — — — —
neuer! — 31 3l 31 — 6 40 6 25 6 — 193 80 — - — 0

Bobnen .. - 10 — — -- - - — —! — — — —
Wicken - — — — - - — - —! — — —

Summe - l 34 34 34 — 219 !30!

Telephon Nr. 9.
_ Schrannenmeister W . Schwämmle.

Druck und Verlag der A Oclschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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